
»mme schlägt der Minister auf 495,000
»llarean; die gegenwärtige Orgauisatio» !

I Ordonaiizbureaiis ist »»beftiedigeild;
»so ist auch der Mcdiziilalst.il,' tcr Armee
ingtlhaft.
Folgt eine Geschichte dcr Operationc» auf
> Miiicral-iändereit» während des vcrstos-
c» Jahres. Die Zahl dcr Pension Agr»
en beläuft sich auf 44, cuisfchlicfflich tcr
Marine - Pensionen, und die ZahlPeu«

läre beträgt 20,000.
Oas Uiitcrschatzkammcrgesctz cmpstchlt tie,
rwcndiin.q der durch dasselbe geschaffeiic»
ainken als Pension - Agenten, und macht
zweifelhaft oh die gegenwärtig angestellten
behalten werden sollen Der Minister
pstehlt deßhalb die Beibehaltung derselben
t einem massigen Gehalte.
Z454 Indianer wurden von dem östlichen
'r des Mississippi, nach den Gegenden
stlich dieses Flusses verschifft. Ncue Ber-
ge mit de» Indianern sind geschlossen wor-

!, nnd die Regieriiug gibt sich jcde Muhe,
Wohlfahrt dcr Jutiancrstämme zu beför-
u. Gradt Post

Zer Nliicralt Leoiincliter

Reading, den 3. Januar 1847.
Drrichtrei dco L'c-

actnerc'" l'eftndet siel? jeftt im riiilereii
keile de» neueil'ariten l'e-.ch,keii'en H.-.u-
li, dcr S"d Oten St» aste, >wiscbc>> der
an?lin- und Cbci»nritfk» aste. Ula» se-

> daa Schild

Unsere versamelt sul> heu-
n Harriebnrg. Morgen w'rd derGouver-

r seine Botschaft einsenden und wenn diesel-
nicht zu lang ist, werden wir sie nächste

?oche unsern Lesern roilegen. In der jetzt
Mimenden Gesetzgebung haben bekanntlich die
higs in beiden Häusern eine Mehrheit unt

Loko-Drucker haben sich bereits alle Mühe
geben ihre Leser auf dics ungewöhnliche Er-
niß aufmerksam zu machen und sie mit Vor-
theilen gegen die Gesetzgebung zu erfüllen.?

>ie wollen hoffen dnß die Gesetzgebung dahin
eben wird, die Erwartungen dieser Lokes zu
»scheu und tast sie durch ilne Hantlungen

Allgemeinen die Achtung des Belke? gewin-
z wird.
(xÜ7"Dem Achrb, Wm. Sawyer, voui Con-

eß, danken wir für die uns zugesandten ös-
itlichen Tokumeiite.

Der H'U wälirend dcr letzten
?o>he wenig wichtige Geft>)äftc verrietet.?

er Tod des Lenalors Barrvws hemmte die

eschäsle für zwei Tage und an den übrigen
agen scheint dcr Eiscr für die Geschäfte nich,

oß gewesen zu sein. Die Herren vom Lon-
eß scheinen diese? Jahr viel Gefallen an Bei-
lagen zu haben und halten wirklich mehr als

n Kalender aufgezeichnet sind. Alles aus Lie-
ft, r «das liebe Volk auf Kosten de? lieben

iolkes.' Welcher Patriotismus!
BlllLig.' st rage

'urdc in Wirthshause, >n Robe-

>n Taunschip, ein Mann von einem in der

Nachbarschaft wohnenden ?ieger dreimal mit

nein Messer gestochen und gefährlich verwun-

lt. Die Veranlassung zu der Thai war ein
streit zwischen beiden. Dcr Verwundete ist
cfährlich krank und der Neger hat einstweilen
teics Quartier im hiesigen Gefängnisse.

Im heutigen Beobachter finden unscre Leser
ie gewöhnlichen Neujahrsgabeu, n ämlich einen

ieujahrs-Wunsch und einen kurzgefaßten Ka«

ender. Der Erste mag zur Unterhaltung die-

en und den Letztern wird man während dem

anzcn Jahre nützlich finden.

Lc>d eine« Senators dcr I>ci. Gtaa-
ci,.?Der Achtb. 'A lexander Barr o w,

Senator von Louisiana, starb ain Dienftage
n Baltimore, nach einer kurzen Krankheit.?
?eine Leiche wurde nach Washington gebracht

rnd dort am Donnerstage mit den gebührenden

Zeremonien zur Ruhe bestattet.

Spätestes von der o lti-
liore, den Isten Januar, u>n in l!b Abend?,

Sie südliche Post ist just angekommea, wodurch
wir erfahren, daß das Dampfbocc Massachu-
setts in Neu - Orleans angekommen war, mit

Nachrichten von Tampico bis zum 15. Decemb.

Z?ort herrschte eine große Aufregung in Folge
»er Nachricht, daß ein großer Trupp merikani-
'cher Eavallerie bei jener Stadt angekommen sei.

Gen. lessup traf am IS. Novbr. bei Brazos
Santiago ein. Gen. Taylor soll am Ii). Dec.

Monterey verlassen haben für Viktoria, mit

Twigg's und Scott'S Abtheilungen, wo dem

Berichte nach Gen. Urrea mit 0000 Mexika-
nern stationirt sein sollte.

Santa Anna war daran alle seine Offiziere
zu entlassen, indem er glaubte daß sie alle Feig-
linge seien. Seine Soldaten scheinen sehr mu-

thig zu sein.
Es war ebenfalls berichtet, daß Gen. AmpU'

dia und einige Andere eingekerkert wären.
Das Hospital zu MatamoraS war voll kran-

ker Soldaren Gen. Scott hatte Neu-Orleans
verlassen für Tampico.

l Soll Readkng eine City werden ?

' Der Plan, unscre alle Stadt Readmg in ei-

ne Cit yzu verwandeln, ist neuerdings zur
Sprache gekommen, und die Freunde desselben -
sind gesonnen in einer allgemeinen Statt-Ver-
sammlung, welche wahrscheinlich am nächsten
Samstag Abend im hiesigen Eourthause statt-i
finden wird, die Zweckmäßigkeit des Wechsels!
zu besprechen, und es wird sowohl für die Gcg- '
ner als für die Freunde desselben interessant
sein dcr Versammlung beizuwohnen.

ES betrifft hauptsächlich nur die Verände-
rung des Namens, um dadurch den bestehenden
Stadt-Verordnungen mehr Kraft zu geben und

ncue einzuführen, die zur Erhaltung der Ruhe
und Ordnung, bei dem starken Zuwachse unse-
rer Stadt, höchst nöthig sind. Man versichert
unS, daß dies ohne Vermehrung der Taxen ge-
schehen könnte und daß es wegen der Mangel-!
hastigkeit unseres jetzigen Eorporations»öhar-
ters nothwendig geschehen müßte. Wir haben
nichts einzuwenden gegen das was geschehen
muß, und diese Bemerkungen sind nur um un-

sere Leser auf daS aufwersam zu machen was!

'geschehen soll. Jeder Freund der Ordnung!
wird mit unS wünschen, daß diejenigen gewin-
nen welche dieselbe zu befördern streben.

Truppcn-Scn'cgungci'.?Acht Compag-
nien des ersten Pennsylvanifchen Regiments

kamen am 24- und 25sten December in Louis-
ville, Keneucky, auf ihrem Marsche nach Neu
Orleans an. Sie waren gesund u. voll frischen
Muthes, und nachdem sie durch die Hauptstra-
ßen der Stadt paradirt waren, fuhren sie mit
den Dampfboten weiter.

Dcr Marscl? uiiserer A» tillei iskc».
Nach den eingegangenen Nachrichten sind die
Rcadingcr Artilleristen gestern vor 8 Tagen von

Philadelphia abgefahren. Sie kamen am näm-
lichen Abend nach Earlisle und um 2 Uhr am

nächsten Morgen nach Ehämbnsburg, von wo

aus sie zu Fuß nach Pitrsburg marschieren
müssen. Ihre Märsche sind bestimmt und be-

rechnet daß sie heute in Pittsburg eintreffen
sollten.
Nauiei'.ltste d. Artillerlsieu.

Capuän Td»>a» S
lstn Lieutenant William Wunder,
Lter Unit. tcvi P. Kucrr,
Stcr do. Hcnry A. M. Hilbert,
Ificr Sergeant Lewis H. Wunder,
Lcer do. Hcnry Biidlngcr,
Zccr do. Elliö At^re,
4tcr do. William W. Deahl,
ister Cocporal William Grass, fr.,

2rer do. lesserson Arloeher,
Lier do. Charles Leadcr,
4ier do. William Herbert.
Onartiermeifier Sergeant Ma>. Richard

M ülUchael.
Gemeine:

). W. ?llerander Ioh» Jones
Paul Albert John Jordan
John E. Arthur Chrlstia» JoncS

Armpncstcr Jno. Kohlbcrgh
John I. Anderson Israel Karcher

John Biitfily Thomas Rareher
iewlö Brown Geo. R. Ärämcr
George Bach inan Hcmy Rcrschner
John Bertlinger Valenti» Älotz
z.anklin Bimng John Autz
Henry Boyer George tonz
Nchkiniah Bcai« Wm. Lang
Hiram Baughter Christ. Lindcmai»
Jacob Coleman Lcwiö Monshert
Wm. Clcmcns Pcccr B. Medary
Charles Clinger Geo. t. Mos«
Ciprian Call Jsaac Moyer
Wm. S. Deahl Peter Moyer
John Donley Albert MyerS
Charles Donbar Henry Miller
James Eason John Miller
losiah Ebbert Wm. Ma»ks
Edwin Fritz Adam Mathias
Charles Flickinger Nathan Metz
Wm. Flickinger Randall M'Donald
Ioh» Frevmyer Thomas M'Gee
John Felshour Sil M'Carragher
Jacob Fasig Nap. Mcrceron
August Fischer Wm. Pattcrson
John Fischer Jacob Rapp
Daniel Forney Al'rahain Roland
Wm Fren ChaS. Nilchie
Gco. H. Gil'bS Thom. C.
Friedrich Gast Jo>"'. Äcrcet
Hcnry Gardncr Wm. M Ginith

Charles Smith
jcwis Heilina» Daniel G. Saiil
Ioh» Hardy Ioh» Scheetz
Jsaac Hottenst-in Friedrich Gaeua
James Hiihler F. Scbermerhorn
Peter Hoga» ? Wm. Frazer
George Hambright Wm. Unipleley
C W. Horrell Wm. Vantbiel
George Henry Cornelius Vandoran
Wm. Herl'st Barnharc Bant
John A. Heil Wm. Walters
Jesse C. Jones John White.

Dcr hat sich gchra»ii,t. ?August C.Dod-
ge, der bisherige Delegat im Congreß, für daS

Gebiet lowa, hatte so großen Gefallen an der
Congreß-Luft gefunden, daß er sich entschloß
noch « Jahre dort zu bleiben. Sein Plan war
«ine hinlängliche Anzahl der Gesetzgeber des

nunmehrigen Staates lowa für sich zu gewin-
nen, so daß sie ihn zum Ver. Staaten Sena-
tor erwählen mochten, und es heißt daß HSVMI
zu diesem Zwecke verwendet werden sollten ?

aber der Zufall fügte eS, daß der Plan verra-

then wurde bevor er reif war. Die Gesetzge-
ber waren zu ehrlich und ließen sich nicht von
Demagogen kausen. Die Gesetzgebung ist jetzt
daran die Sache genau zu untersuchen und eS

? unterliegt keimen Zweifel, daß Hr. Dodge sich
> den Weg zum Congreß für immer abgeschnit-
ten hat. Wir wollen nur noch hinzufügen, daß

' Dodge ein guter Demokrat ist.

Kirchliche EtatiM,
sür das Jahr 1840 :?An der hiesigen deutsch-
lutherischen Kirche wurden getauft 289, konfir-
mirt 77 3!) männliche und 36 weibliche

! begraben 8!)?42 Kinder und 47 Erwachsene.
An der deutsch-resormirten Kirche wurden

getauft 40, konsirmirt 40, begraben 88 Kinder
und 72 Erwachsene.

An der Elsasser Kirche wurden durch den

Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, getauft 100, konsir-
mirt !>!), begraben 102.

Vom 5! riegsscbanplatzc.
(Ans ter Scatt-Post, im Auszüge.)

Das Dampfschiss Mckun langte am 5.0.
Dcc. von Vcazos i» Neu-Orlea»S mit Nach

' ricl ce» vom 16, a» Es hrachcc 12 Ofsijiere
und Ol kranke Freiwillige. Das Dampftchiff
Virginia war am lö. von BrazoS iuic Oberst-
Iltiit. Park und sccbs Compagiilcil dcS Ala-
bama RcgnnentS »ach Tampico abgegangen.

Das Dampfschiff Gophcr war am I',lcn

! aufferhalh tcr Muudnug dcS Tampico-Fliis
! scs gcschcitcrt; kl» gleichcs Schictsal traf das !

totfcnhot Aricl. Zwei Rcgimeuccr Freiwil-
ligcr von Indiana und Capt. Taylor's Bat >
teric waren von Monccrcn nach Saltillo zur
Verstärkung des Gen. Worth anfgehroebcn.

Twigg'S Division war auf dcm

sehe nach Victoria. Brigade Gcncral Hauicr
war in Moiitcrcy an einer linrcrlcibs - Ent-
züntung gestorben.

Am 8. 9. und I», wollte Gcn. Taylor Co-
lonnc» von 1500 Man» nach Victoria ab
scnden.

Gcncral Taylor hatte den Alcaiden von
Monterey. dessen Sohn und einige Andere,

die Ver. St. Soldaten mit Gcit zur Dcser
tion verleitet hatten, einkcrkcr» lassen.

Gen. Wool stand in Parias, l«>0 Meilen i
nördlich von Chihuahlia mit 1000 Mauu. j
Ol'crst Riley stand mit ciuer glcichstarkeu!
Hecresahtheililiig in Monte MoraleS. Gcn.!

iPillow sollte am l4ten nach Victoria ans-!
hrcehcn. Santa Anna hatte alle Cistcrncn '
zwischen Saltillo und Ptosi zcrstörcn lafftn.!

Vera Cruz, den S. Dec. I» tcr vei stos i
scncii Nacht herrschte iu dieser Statt sowohl,
als im Schlosst San Ina» t'Ulloa grosse lln-
rnhe. Gcgcit Mitternacht bcmcrkte man 4
groffe Böte, wahrscheinlich jiirFlotte ter V
Staaten gehörig, die sich mit kaum hörbarem
Ruderschlage dcm sütlicbcn Thcile tcr Fe
stniigswerke, wo 0 Böte licgcn, wahrschcinlich
,» der Absicht näherten, die Gcscbntze dee ei-
nen dieser Böte zu vernageln Die Schilo.
wache hcmerktc jedoch die ftindlichen Böte,
machte Lärm und alshald beganncn tic
nc» des FortS »ach der Richtung, in welcher
die Böte sich näherte», zu feuern. Als die
Kanonen wieder verstunimccn »iid dcr Pnl-
verdampfsich ze> theilte, war Von de» Böten
niebts mehr zu sehen; wahrschcinlich zogen
sie sich hciin ersten Feucrn nnsercr Geschütze
zurück. Blätter.^'

St. Anna hat cinc ncue, wie es hcifft, bc-
rcitS zehn tansend 'Via»» starke Heerec-machr
organisirt, die mit Lanzen und alt,» Muske-
te» bewaffnet ist »ud als Pläukler zwischen
nustltt vcrschicdeiieu Hccresahthcilnngeii agi

ren sollcn Das amcrik. Fahi zc»g, das in
der Nähe von Alvarado schcitcrte, war ein
Lotsenboot. Es hatte l) Mail» am Borde,
von dencn 5 ertranken, 4 wurden gefangn,

Oberst Harun? mit den Dragoner» f'oll
Von dcr Statt Chihuahna Bcsitz gcnomuicn

ha he»
Von TcxaS. Ei» Gcriicht, daß sich cin

Judiaukrhaufen vou weuigsteuS 10,00» Köp
ft stark gesammelt hätten, hat sich bestätigt
und man befürchtet feindliche Absichten; eine

ansehnliche Militärmacht wurde hcrcits vom
Gouv. von Texas Verlangt zum Schutze ge
gen die Indianer.

Das Arineedepot, bisher in Sa» Antonio,
soll schleunigst »ach Camargo Verlegt wcrdcn,

I» Texas wollte ma» wissc», St. A»»a
hal'e a» Gen. Taylor die Hcraiisforderiing
ergehen lasse», ihm mit 30,000 ferner besten
Truppen in osseuer Fcldschlacht zu bcgcgucn;
worauf Gc». Taylor erwiedert habe: er wer-
de sich ci» Vergnüge» daraus macheu, sobald
er 10,000 Soldaten gesanilnelt, sieb zn stelle».

Von dcr Flotte. Die Ver. St. Kriegs-
Brigg ?Somers«' scheiterte am 7. Nov. bei
Vera Cruz, indem iw'N "i»em sremdc» Fahr-
zeuge den W"5. .» de» Hafen zn sperre» such

l tc, itc umschlug und sich schnell mit
Nasser füllte; 36 Menschen sollen dabei ihr
tcbcn eingcbüfft haben. 8 Matrosen wurde»
auf einem Hühnerstalle bei A»to»o Lizardo
ans Land getrieben und von den Mexikanern
gefangen genommen.

Das dcn Mexikanern abgenomene Dampf
schissj!obaScf»i»a wurde während ei»c»iSr»r-
me vom ?lukcrp!atze gerissen und wird wahr-
scheinlich mit der ganzen Mannschaft verlo-
ren gegangen fei».

Gen. Taiilor war an, L2. Nov. mit sciner
Eskorte i» Saltillo aiigetonime». Er hatte
einer Caravane von 40«i mit Lebensmittel»
für die mcxika». Armee beladenen Maiilthie-
reu eine berittene Schaar «achgcsaiidt, wclchc
dieselbe wohl ciiihole» wird. Zwei Franzo-sen wurde» in Monterey verhaftet, weil sie

' Soldaten von «»screr Armee zur Desertion
5 verleiten wollten Das dortige Regiment
- hatte sehr dnrch Dcsertion gelitten

Mehrere Offiziere dcr Somers hatte» eini
. ge Tage znvor, ehe das Fahrzeug verunglück

te, angcfaiigci! die Umgegend von Vera Cruz
' »äehcl ich atlöjlikuiidscdaftc» iiiid bcfoiiders die
- Lage des Pulvermagazins zu erforsche», das
- sie r» die Luft z» sprengt» bcabstcdtigle» Bei
, einem dritten Unternchmln der Art wnrde»

sie von incrikan. Reitern überfallen und dcr
Midfchipman Rodgers und cin Matrose ste-
lc» in mexikanische Gefangenschaft.

S ch n e e.?Gestern Morgen, als unfereZei-
tnng zum Druck fertig war, fthneete es und die
Aussichten waren für eine ziemlich starke Auf-

> läge von dem kalten Winter-Stoffe.

Phlladelpbier Vieh-Mcu ft.
Union Viehhof, 2. Januar 1547.

Im Markte während der Woche 900
Stück Schlacht-Ochscn mit Einschluß von 250
von Ohio und Virginien, 270 Kühe u. Kälber,
460 Schweine u. OVO Zchaafe und Lämmer.

Preise. ?Schlachtochsen waren in schlech-
ter 'Nachfrage und nur 000 Stück wurden ver-
kauft zu HOHbiS OH die 10U Pfund, 520 wur-
den nach Neu Pork getrieben und 1(iO blieben
unverkauft.

Kühe und Kälber, Milchkühe zu HlB bis
32; Springer bis 25; und trockne Kühe
zu K 7 bis 12.

Schweine brachten H 5 bisHüj die 100 Pf.
Schaafe unt Lämmer verkauften sich zu Kl-

biS L, jedeS, gemäß ter Qualität.

ZeitliNgSs;-.'id pcr Post erlialten :

Von Hrn T. Sr ?, Nippanoes P. 0., Lyco-
ming Co., Kl, bezahlt bis i. Januar 1848.
Von I. M?, Ephrata P. O ,LancastcrCo.,

bezahlt bis No. 4, Jahrgang >?.

-durch dc» Ehrw, Win Pauli, am IVtii
Deccmber, Herr Jacob Bcppciimoyer, mit

Z Miff Cacharina Aolt, von Maidencriek.
ain ÄOstc», Hcrr Wm. Sclcr, mit Miff

A»» Graul, vou Neadnig. ?am L4stn>,
j Hcrr Gcorgc S. Harimau, vo» Port Clin
ton, mit n-Iff Maro Harpcr. vou Wiutsor.

! ?am Lsste», Hcrr Jamcs Dunkel, von Mai.
deucrick, init Miff Elisabeth Hcrbern, vo»
Bern.

?durch dcn Ehrw. A. L. Hcrm.ur, am >4.
Dcc., Herr Johu Fritz, mit Miff Carolina
Troste!, beide vo» Brcckuoet'.

?durch den Ehrw. Jsaac Roller, am IL
Dcc., Her Gco. Feictrich, von Rockland.init
Miff Maria Fe ich vou Laugschwamm

?durch de» Ehrw, D. Weiser, am Svste»
Nov., Herr Daniel Beirr, mit Miff Catha

! ri»a Sca«fcr, bcite vo» Hcrefort.

S r a r l'.
-a», 2ti. Nov, im Schiiylkill Caiinli' Ar-

! mcuhausc, Geo. Baab, früher von Berks Co.
im 7t>stett Jahre sc iueS Alters.

?an, 14. Dcc.. i» Ciimru, Ahner Stief,
j im 22stcn Lebciisjahre.

?in Ciimru Tauiifchip, George Moyer,
im 55stc» iebeiisjahrc.

?am SS. Dccc., i» dieserZScadt, Jacob
Scttly, Backsteiiiiuaebcr, ini 70stc» Jahre.

?an, 24. Dec, in Bern Tauuschip, Johu
SilViS, etwa 20 Jahre alt.

?am 16 Dec., i» Ober Bern Tauuschip,
Joseph Säwitsch, im 82stc» Lebc»c->ahre.

?ain 2». Dec., in dieser Stadt, Christiua
Clous, Wittwe Vo» Courat Clous, vou Wo
meledorf, im Blstc» Jahre ihres Alters.

Z-tiefeln und

«A» »lud <so.
Groß- und Kleinhändler in Stiefeln und
Schuhen, Leder u. Schnh-Ausstaffiriingen

I. Nord West Ecke der Pen»- und 5,

te» Straffe, Reatiug,

Machn» tic Stohrhafter, welche Reading
besuchen, auf ihrku ft iscbcu Verrath Waa
reu, dcu sie cbe» jetzt croffue», ausmerksain z!
derselbe besteht aus dem vollüäiitigstcu As-
sorlemciit, dirckc vou tcu Fabrikcu iu Mas !
fachiiftttS, als

Stiesel» :

Beste kalblederne MauttS-Slicfelu, mit dop-
pelte» uud einfachen Sohlen ; beste kip Maus
Stiefeln, mit doppelte» und ciufacbt» Soh
lc» ; lange wasserdichte MauiiS Stiesel» mit
drnfachen, doppelte» und einfache» Sohle»
verzügljchc rindSlctcruc Maus Stieftl» niit!

trnfachc», doppelte» und eiiOachen Sohle» ;

zu verschiedeiicii Preisen vo» Kl 50 bis H 2!
SO; kalblederne, kip »ud riudSlederue Stie
felu'für Jünglinge, Knabe» und Kinter.

Schule:
Kalblederne, Morocco und kip Monroes für

iMänucr, Jünaliiige »»d Kuabe»; starke
! Brogaus für Mäuuer, Jünglinge und Kna
i btii z Schnürstiefel» nnd Ties von jeder Art
!für Damc» ii»d Mädehcn ; Kiiitcrschuhc vo»
allc» Sorten.

! Ruwers oder Güinnii Swulic:
Best verfkiligte Sautale» (Halbschuhe) für

! Mäuuer, Frauen, Mätchcu »ud K'iiter ; »ie

i talleue Sandale» »ud BnSkinS für Frauen;
! metallene Giims »ud pateiuirte lleberfebuhe
-für Mäuuer; mit Pelz ciugefaffre GumS

j uud Ueberftbuhe für Männer, Frauen, Mäd-
- che» und Kinder.

Leder und Schub Ausst.iffli uuqen:
i i Schlächter-, Baltimore,' »»d rothes Sohlle-

! dcr vo» jeder Art; Kalb- u»t> Kip-Felle;
wasserdichte «ud Kuhhäute; Madraff. Tam
pico und Cnrraco KidS; nebst eincin allge-
meines Assortcmnit Schuh - AiiSstaffiriingcii
u»d Schuhmacher Materialien

UZ>Gie habe» ebenfalls vorräthig ii»d fah
reu fort auf Bestellung zn verfertige», aller-
lei Stiefel» »>id Schuhe, aus tcu beste» Ma-

l! terialie» uud auf die dauerhafteste und »ette-
I ste Art

N. B. Bestellttugen durch die Post oder
arrf andere Weife, werde» pünktlich btforgt.

Decemb. S 9 6m.

N a ch 112r a g c.
Wo ist Nepomuck Sptlönagel?

' Aus dem Amte Jerstätten, GroßherzoZ-
thum Baden.

Dersclbc wohnt vemiithlich im westliche»
Peinisylvanie» »ud hat seit 5 oder 4 Jahre»

> nichts vo» sich höre» lasse». Der Uulerzeieb-
nere, sein Nesse, wünscht sehnlichst Nachricht
von ihm zu erhalte» und ersucht ih» sowohl,
ale. jete», der von seliltin Aufenthalte weist,
gefälligst Nachricht zu gebe» a»

Uvaclmx, I'a.

M a rttpreisc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel : per Read, > Pihla
Waizcit Bsch. i «4
Roggen LS

Welschkorn .... üt> 53
Haser LV LI

Flachssaamen . . .

Kleesaanien 4 4 L5
Tiinothvsaamen . . 2 L 25
Kartoffeln ! ,/ '5 7t)

! 4.>
Gerste j <<

Roggei'brannrweln . Gall. 25 22
Aepfelbrannrwei» . j 25 Lt)

Leinöl ! tw bl)

Flauer (Weizen) . . 4 75 5 00
do ißoggen) . . > << L L75

Schinken ! Pfd. B 10
Schweinefleischs t>
Rindfleisch i /- 6 6
Unschlitt ! ti (Z

Faßbutter ! 14 12
Hieker»holz 4 s<» 5 25
Eicdenholz !; si> 4 t>o
Steinkohlen .... ! Tone 4 t'si 5 ui)

> tt 00 5 vu

Apotbekc lind Druq-Stobr
zum

dernng. ?'j Die Apo-
lhtke n»v Driig-Glohr,

? /-.M iiiiter dcr Leitn,ig vou
Dr. L. ist ver-

U. legt worden an die Ecke
tcr Cherry-Allev u»d 5-

cc» Straffe, No. 10 , dem ftüher» Stande
schräg gegenüber, und gerade Weldy's Hotel
aegcnübcr. Eine frische 'Auswahl von Dru-
aerie» »nv Medizinen wii d fortwährend zunr
Verkauf gehalten und ärztliche Rezepte ge-
nau, recbc und pünktlich verfertigt.

Dr. F. kön'cn fahrt fort als Arzt prak-
tische Dunste zu leiste» und wird allen, die
darum ansuchen, in der Apotheke »»entgelt-
lich ältlichen Rath cetheileii, wobeier sich
mit der Hossniing schmeichelt, dafsseine bishe-
rige» Gönner nnt Knude» ihm auch nach dern
neuen Platze folgen werden. ,

W.KM MAM NIM

MMR

1,, i)
Bandage» chirurgisches Instrumente

von jeder Art sind fortwähreiid znmjVerkauf
in der obengenannten Apotheke.

Reading den December. 4m.

a cb r i ek t
Die Gtocthaicer dcr MohrSville Brücteil--

Gcscllschasc werte» hiermit henachrichtigl dass
eine Wahl gehalten werde» soll für eine»

Presidenten, sechs Verwalter uud einen
Schatzmeister, am Mittwoch den IZten Janu-
ar 1»47, am öffentlichen Hause von John
H. Mohr in Mohrsville, während dc» Stun-
dcn zwisckcn Uhr Vor- und 4 Uhr Nach»
mittags desselben Tages.

Ebcnsalls werden alle Personen,welche
einen Contrakt für de» Gebrauch der Brücke
für das beginnend- Jahr zu haben wi'tnfchen,
ersucht, sich am ohengenaiinten Platze, zwi-
schen >0 Uhr Vor- und 4 Uhr Nachmittags,
am Doiincrstag de» 14. Januar 1847, tinzii-
stndc». Auf Befehl dcr Verwalter

'.Ncn.qc!, Schatzmeister.
December,'LZ. > 84 7. Li».

Gr'll elal -')!ci ell t sci>.lflv, Cl?lumlssious -

und Intelligenz^ffice.
Die Unterschriebenen haben eine Office er-

öffnet von obiger Beschreibung, eine Thür
unterhalb der alten Post Office mit nichfte
Thür zu Rapp's Hotel, in der West ~

-

straffe, für den K a u 112 nnd Verk a ii 112 von

Gcld L>orcfcii u»d auf Ntortgät-
schca, tLiüfc'rdt!' vo» und R.cch»
iiiingcii,
Bücher-Versettlung, Ausihaffung von Clerks,
Handwerkern, Arbeitern, Dienstboten:c.

Ein Register und eine vollständige Beschrei-
bung von allem Eigenthum daß ihnen anver-
traut ist zum Verkauf oder Kauf, wird gehal-
ten und soll bekanntgemacht werden?ebenso,
ein Register von Leuten und Stellen, und nichrS
wird gerechnet außer die Stelle ist erlangt.

Alle Geschäfte-Handlungen werden strenge
verschwiegen gehalten.

Ausu'äniqe Verüüift'.
Dar>cnpsrt cDrrich,Auktionier,widmet sei-

ne besondere Aufmerksamkeit den auswärtigen
Verkäufen von Hausgeräth, Waaren-Vorrä-
then, liegendem Eigenthum und Verkäufen von
>eder andern Benennung. Von seiner prakti-
schen Kenntniß in diesem Zweige der Geschäfte,
wird es das Publikum vorrheilbaft finden sich
seine Dienste zu sichern. Ansprüche sind an
obige Office zu machen.

Allen Geschäften soll die pünktlichste Auf-
merksamkeit gewidmer werden und ihrer
nichts ungeschehen bleiben allgemeine Befriedi-
gung zu geben. Davcnport Grrick,

El,arlcs Trc'fcll.
Reading, December I. bv.

Kcsieubep
Dciltscbc, und englische Kalender für tas

Jahr 1847 sind so eben erhalte» n»d z»,n
Vcrkauf ln dieser Druckerei.

Das Jahr 1347 zeigte uns zuerst ein freund-
liches Geficht. Der erste Januar war wirklich
ein Frühlingstag, das Wetter war so mild u.
schon aIS am ersten April, aber wir wissen jetzt
schon : daß eS nicht immer so bleibt.


